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Das neue Jahr kommt mit Macht
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Lâ ilâha illâ llâh, lâ ilâha
illâ llâh, lâ ilâha illâ llâh,

Muªammad Rasûlullâh ‘alayhi
¶alâtu llâh. Ziyâdatan lî sharafin-

Nabî œ fâtiªa
Audhu billâhi mina shai†âni r-rajîm

bismi llâhi r-raªmâni r-raªîm

Bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm öffnet. Yâ mu-
fattiªa l-abwâb iftaª
lanâ khaira bâb. (O
Öffner der Türen,

öffne uns eine gute Tür.) O Allâh,
nimm die Herrschaft aus den

Händen derer, die Dich nicht ken-
nen. So Gott will, werdet ihr sie im
nächsten Jahr nicht vorfinden.

Destur, yâ Sayyidî, yâ Sul†ânu l-
Awliyâ’. Neue Seite, neues Ge-
sicht, neue Sichten, neues Neue.
Wie ein Gedicht klingt das jetzt.
Mein Englisch ist wie das von
Shakespeare. Wenn er anwesend
wäre, wäre er sehr amüsiert,
denn so etwas hätte er sich nicht
träumen lassen!

Was Er sagt, muß kommen,
muß erscheinen! Ich hoffe, daß

die Vorbereitung auf jene gro-
ße, den ganzen Planeten berüh-
rende Veränderung heute nacht
beginnt und sich fortsetzt.

Nach islamischem Kalender
ist heute nacht der Beginn des
Jahres 1423, es beginnt jetzt ge-
rade, und dieses Jahr kommt mit
Größe, mit Macht. Die Freunde
Allâhs, awliyâ’, sehen, daß die-
ser Mond, Muªarram, und eben-
so das Neue Jahr mit heybet
kommt, mit einer Größe, die den
Herzen eine Art von Angst ein-
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flößt, daß man sie nicht beschrei-
ben kann. Es ist keine gewöhnli-
che Angst, wie sie gelegentlich
vorkommt. Vielmehr ist die gan-
ze Welt seit Beginn dieser Nacht,
dem Sonnenuntergang, auf dem
Weg, in ein Meer von Furcht zu
fallen.

Besonders die Führer und Re-
gierenden, die Häupter aller
Länder, sie beginnen diese Angst
tief in ihren Herzen zu spüren.
Zivilpersonen oder Militärleute
– alle Hauptstellen, die gegen
göttliches Gesetz und himmli-
sche Regeln sind, beginnen eine
tiefe Furcht zu fühlen, aber sie
können sich nicht erklären, wes-
halb diese Furcht kommt. Und
diese Furcht wird Tag für Tag
stärker, Woche für Woche, Mo-
nat für Monat. Sie wird größer
werden und sie vollkommen ver-
einnahmen; und entweder wer-
den sie aufgeben oder im Irren-
haus landen oder getötet wer-
den. Entweder werden sie sich
selber töten, oder sie werden
schließlich getötet werden.*

Dieses Jahr wird mit besonde-
rer Macht in Erscheinung tre-
ten, in machtvoller Gestalt
kommt es jetzt. Nimm dich in
acht, o Menschheit! Wer ver-
sucht, die Ebene der Mensch-
lichkeit zu ersteigen, sollte un-
terstützt und auch gerettet wer-
den; sie werden unter himmli-
schem Schutz sein. Wer nicht
danach fragt, bleibt unten. Ein
Sturm wird kommen und sie hin-
wegfegen – ein Sturm oder Feu-
er. Eine Flut von Blut kommt
jetzt.

Deshalb ist dies heute jetzt eine
Warnung; es kommt zu mir, daß

die ganze Welt gewarnt sei, daß
jeder an sein Ende denken soll.
Entweder werden sie auf der
Stufe der Menschlichkeit sein
oder auf der Stufe der Gewalt
zusammen mit Gewalttätigen
bleiben. Und die Gewalt ist seit
heute nacht auf dem Weg zu
ihrem Ende.

Allâh der Allmächtige schaut
niemals auf dein Äußeres, son-
der Er schaut auf dein Herz, was
dort ist. Wenn dein Herz Ihm
gehört, wirst du gerettet wer-
den. Wenn dein Herz nicht mit
Ihm, dem Allmächtigen, ist, wirst
du fortgenommen werden, zer-

Das ist, was jetzt, heute nacht,
von allen Zentralen mächtiger
Leute her kommt, von den Aw-
liyâ’, den Freunden Gottes, die
himmlische Macht in ihren Hän-
den halten. Der Befehl lautet
jetzt: „Voran! Auf Unglauben
(kufr) und Falschheit geht los,
um das satanische Königreich
auf Erden zu zerstören!“ Ende!
Möge Allâh mir vergeben und
uns beschützen. Gläubige wer-
den geschützt sein.

Deshalb schaut Allâh der All-
mächtige jetzt auf die Herzen
der Leute – wer mit Ihm ist, wer
für Ihn ist, wird Zuflucht finden
und gerettet werden, wer nicht
mit Ihm, dem Allmächtigen, ist,
nicht für Ihn, den Allmächtigen,
wird weggenommen, wird ver-
nichtet werden. Und eine große
Zerstörung kommt jetzt auf Er-
den.

Eine neue Nachricht kam ge-
rade heute an. Mein Herz wur-
de seit letzter Nacht sehr zornig;
so viel Macht kam auch in mein
Herz. Ich bin nichts, doch wenn
diese göttliche Kraft-Linie sich
öffnet, vermöchte ich allen Un-
glauben fortzunehmen. Ich
könnte ihn zerstören. Heute bin
ich der schwächste, morgen –
ich weiß nicht. Yâ Rabbi, yâ
Allâh.

Gebt acht auf eure Namen. Es
gibt zwei Listen, auf denen Na-
men geschrieben werden: „Zu
erretten“ und „Zu zerstören“;
„Zu beschützen“ und „Hinfort-
zunehmen“. Eine Liste mit den
Namen der Leute, denen Zu-
flucht gewährt wird und die be-
schützt werden, und eine zweite
Liste mit Namen von Leuten,
auf die himmlische Rache
kommt.

Bewahrt euch davor, achtet
auf eure Namen, daß sie nicht
auf die zweite Liste derer ge-
schrieben werden, die wegge-
nommen werden. Niemand
kann sie retten. Und es gibt jetzt
keinen Schutz außer dem himm-
lischen Schutz.

stört. Alles, was sie bis zum heu-
tigen Tag taten, wird zerstört
werden. Alles, was falsch ist, bâ†il,
wird weggenommen werden –
Schluß.

Das ist „Ferman Ilâhi“, der gött-
liche Erlaß – ein kraftvolles Wort
für den Willen des Sul†âns.Wenn
seine Majestät der  König spricht,
dann sagen wir nicht, er gibt
eine Erklärung ab. Es gibt ein
Wort, das für Könige und Kai-
ser verwendet wird. Wir sagen
nicht „Ankündigung von den
Himmeln“ oder „Erklärung von
den Himmeln“, nein, sondern
wir sagen, was Allâh dem All-
mächtigen angehört, muß viel
mehr sein, es ist von einer Grö-
ße, die die Herzen der Men-
schen mit Furcht erfüllt.

Es ist nicht bloß eine Erklä-
rung, jemandes Aussage, nein, es
ist eine himmlische Anordnung.
Der Sultan oder König ist keine
gewöhnliche Person. Ihm gehört
die Macht, und die Leute, die es
hören, müssen Furcht haben.

* Lady Khairiyah merkt dazu an: „Dies ist
bitte im Zusammenhang zu lesen. Was
einige „das Gesetz der Natur“ oder „Kar-
ma“, nennen mögen, heißen wir göttli-
che Anordnung. Der Sheikh sagt, daß es
nicht die menschliche Handlung ist, die
schließlich über des Menschen Schicksal
entscheidet, sondern Gott selbst. Das ist
gemeint, wenn es heißt, „werden getötet
werden“, d. h., gemäß Allâhs göttlichem
Plan steht dies bereits geschrieben.“
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Dies ist ein heiliger Monat.
Durch die Jahrhunderte von
Anbeginn des Lebens des Men-
schen auf Erden war dieser
Monat geheiligt. Es ist ein sehr
heiliger Monat, sehr kraftvoller
Monat. Allâhs des Allmächtigen
himmlische und göttliche Macht
kam stets in diesem Monat, wenn
es galt, an ungehorsamen Men-
schen Rache zu nehmen. Lege
deinen Kopf nicht unter die
Guillotine. Wer seinen Kopf
unter sie legt, dem wird er abge-
schnitten – das ist nicht anders
möglich. Und die Warnung
kommt: Nehmt eure Köpfe weg
oder das Messer der Guillotine
saust auf dich herab!

Wie viele Tausende von Leu-
ten stecken ihre Köpfe dort hin –
in einem Augenblick werden sie
weggenommen werden. Es ist
nicht wie bei der französischen
Guillotine, einzeln, einer nach
dem anderen, nein. Hûû ...
Nehmt euch in acht vor der
himmlischen Guillotine! Sagt
nicht: „Ich bin dieser, ich bin
jener, ich habe keine Angst.“
Ha, ha, ha. Ihre Köpfe werden
neben ihre Körper gestellt wer-
den: „Dies ist dein Kopf, und
dies ist dein Körper.“ „Nimm
ihn mit und mach weiter!“

Achtung – Leute! Paßt auf!
Die Leute reinen Herzens ha-
ben jetzt dieses Gefühl, daß sie
um Schutz aus den Himmeln
bitten sollten. Und der einzige
Schutz, der gewährt wird, ist der
Schutz Sayyidinâ Muªammads
œ. Den Leuten muß gesagt wer-
den: „Geh und suche Schutz
unter dem Schutzschild des
Meistgeehrten. Sei nicht drau-
ßen und spaziere nicht herum!
Wenn du nicht innerhalb bleibst,
wirst du weggenommen wer-
den.“

Lâ ilâha illâ llâh hasni, wa man
dakhala hasni amina min adhabi.
Das Bekenntnis der Einheit Allâhs
des Allmächtigen, der Einma-
ligkeit Allâhs des Allmächtigen,
lâ ilâha illâ llâh, wird nicht akzep-

tiert, wenn man nicht sagt: Mu-
ªammad Rasûlullâh œ. Das be-
deutet jene göttliche Schutz- und
Trutzburg auf Erden, da, wer
auch immer dort eintritt, in Si-
cherheit ist. Es ist das Schloß des
„Lâ ilâha illâ llâh, Muªammad
Rasûlullâh œ“, und dieses Ban-
ner winkt jetzt vom Turm des
Schlosses. Sie wird vom Fer-
nen Osten bis zum Fernen
Westen und vom Fernen Nor-
den bis zum Fernen Süden ge-
sichtet werden – überall sollte
sie nun zu sehen sein.

Möge Allâh mir vergeben
und uns jenes göttliche Schloß
betreten lassen. Es gibt Windsor
Castle, aber jenes ist das Schloß
des Herrn der Himmel, da man
sagt: „Lâ ilâha illâ llâh, Muªammad
Rasûlullâh œ.“ Tritt ein und du
wirst in Sicherheit sein! Wer
sich außerhalb aufhält – Hûûû
... Ende.

Allâh allâh, allâh allâh, allâh allâh,
allâh allâh, ‘azîz allâh,

Allâh allâh, allâh allâh, allâh allâh,
allâh allâh, karîm allâh,

Allâh allâh, allâh allâh, allâh allâh,
allâh allâh, subªân allâh,

Allâh allâh, allâh allâh, allâh allâh,
allâh allâh, sul†ân allâh.

Sul†ânu l-mutlak. Absolte Herr-
schaft, ewige Herrschaft für un-
seren Herrn Allâh den Allmäch-
tigen!

Nimm unsere Entschuldigung
an, wir sind schwache Diener.
Schicke uns einen, der uns mit-
nimmt, daß wir nicht unter der
Guillotine landen, sondern un-
sere Nacken vor der Giullotine
bewahrt – Shai†ân und seine An-
hänger werden dort sein –, daß
wir nicht unter ihnen sind. O
unser Herr, laß uns mit Deinem
meistgeehrten Diener und Ge-
sandten Sayyidinâ Muªammad
sein, segne ihn und schenke ihm
Heil.

Bi ªurmati l-ªabîb, fâtiªa.
Zur Ehre des Geliebten,
 Fâtiªa.           ◆

14. Muªarram:
Geburtstag von Shah

Bahâ’uddîn Naqshband

Vor Bahâ’uddîn (1317-
1389) und zu seinen Leb-
zeiten – möge Allâh das

Geheimnis seiner Seele heiligen
– war die Gruppe der Khwâgagân
fast ausschließlich im kleinstädti-
schen und ländlichen Milieu der
Oase von Buchara tätig und be-
stand aus Handwerkern, mittle-
ren Bauern, Mittelständlern. In
der ersten und zweiten Generati-
on nach ihm habe sich die Grup-
pe zur Naqschbandiyya entwickelt.

Erweiterungen räumlicher
und sozialer Art zeichnen sich
ab. Spätestens ab Mitte des 9./
15. Jhdts. weitet die Gruppe ih-
ren Wirkungskreis auf große
Teile Mittelasiens und Ostirans
aus und darüber hinaus; auch
sind die Naqschbandiyya an den
timuridischen Höfen in Herat
und Samarkand einflußreich
vertreten.

Bahâ’uddîn hat, soweit be-
kannt, keine ausführlichen theo-
retischen Schriften hinterlassen.
Lehre, Praxis und Wirkge-
schichte sind den Schriften sei-
ner Schüler zu entnehmen.

Als eine seiner wichtigsten Än-
derungen wird das stille Gottes-
gedenken genannt. Dieses habe er
vom „Begründer“ der Khwâga-
gân, ‘Abd al-Khâliq al-Ghujduwânî
(2. Hälfte des 6./12. Jhdts.) auf
nicht-materiellem Weg übertra-
gen bekommen. Daher wurde
Bahâ’uddîn als „Uwaisî“ bezeich-
net. Zentraler Punkt seiner Lehre
ist die Versammlung der Schüler
mit dem Sheikh sowie die Kon-
zentration auf die Gestalt des Leh-
rers (tawajjuh). Von ihm stammt:
„Schließ die Tür der Klausur, öff-
ne die Tür der vertrauten Ge-
meinschaft.“  Fortsetzung ...

(nach Jürgen Paul „Entwicklung der Lehre
und Praxis der Naqschbandiyya ...“)
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Der L i c h t b l i c k  erscheint wö-
chentlich im Spohr Verlag,

Rebmättleweg 4, 79400 Kandern
im Schwarzwald. – Tel. 0 76 26
- 97 08 70. Fax: 076 26-97 08 71.
Postbank Karlsruhe: kto. :
29 26 55-755 (blz: 660 100 75). –
V.i.S.P.: Selim Spohr.
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März

Fr., 22.3., 13.30 Islamisches
Freitagsgebet

So., 24.3., Aschura-Tag
(10. Muharram)

17.30 Dhikr,
19.00 gemeinsames Fasten-

brechen
Mo., 25.3., 21.00 Lesung

aus Al-Ghazalis
Ihya Ulum ad-Din mit

Scheikh Hassan
Mi., 27.3., 18.00 Aikido-

Training
mit H. G. Brunemann
Do., 28.3., 21.00 Naqsch-

bandi-Dhikr
Fr., 29.3., 13.30 Islamisches

Freitagsgebet

53925 Kall-Sötenich, Rinner Str. 15, Tel.: 02441/770783
e-mail:osmanische-herberge@web.de

Veranstaltungskalender
der Kultur- und Begegnungsstätte Osmanische Herberge

Zu Ostern 2002 wird inshâ’allâh
ein großes Steppenreitertreffen
in Niedereschach (bei Villingen-
Schwenningen) stattfinden. Info:

info@steppenreiter.de
Tel.: +49 (0)170 558 3825

„Pferde, Jagd, Natur, Bogenschie-
ßen, Musik der Steppennomaden und
neue Kräfte in sich entdecken lernen.␣
Bareback Reiten mit dem gespannten
Bogen in der Hand. Ein unbeschreib-
liches Gefühl von Anspannung und
Freiheit und Gelassenheit.

Sie lernen Reiten und das Bogen-
schießen der Reitervölker nach Lajos
Kassai. Ihr Lehrer ist Christian Schra-
de, Deutschlands einziger authori-
sierter Lehrer dieser Kunst des beritte-
nen Bogenschießens. Pferde werden
gestellt, Bogen und Pfeile sind selbst
mitzubringen.

Großes
Steppenreitertreffen

im Schwarzwald

Es kann gezeltet oder in der Jurte
übernachtet werden. Für Verpflegung
ist selbst zu sorgen.“

Monatliches Training
jedes letzte Wochenende im
Monat, Samstags von 8.00 Uhr
bis Sonntag, 16.00 Uhr.   ◆

April

Mo., 1.4., 21.00 Lesung aus
Al-Ghazalis

Ihya Ulum ad-Din  mit
Scheikh Hassan

Mi., 3.4., 18.00 Aikido-Trai-
ning m. H. G. Brunemann

Do., 4.4., 21.00 Naqschban-
di-Dhikr

Fr., 5.4., 14.00 Islamisches
Freitagsgebet

Sa., 6.4., ab 13.00 Prophe-
tenmedizin mit M. Mirza

15.00 Arabischkurs
mit M. Nasr Chazli
ab 17.00 Großes monatl.

Naqschbandi-Treffen
ca. 19.30 Essen
ca. 21.30 Dhikr


